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Von den Ursachen der seltsamen Wadi des perflschen LömS»
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*• A2L ist eine ausgemachte und m,t vielen Leyspielen erweißliche Sa^ ' t» en « «»
. .

« ö « esch .chten unz . dliqe Dinge Vorkommen. s«^ r» ,ch wa »̂ t, «A ^ ^ o»
Griechenland sich sollen »ugetrager. haben , welche durch eine «bertnedevigjj . f '

J J *
Arven all Schreiben dergestalt vergrössert worden, daß «an oft aste Dehütsamreit voono^

e«



hat , u ri die tritt eiqem'
cbaft Witter Sache w ergründen» und der Wahrheit , ß» der

aller « .-schichte ist , nicht vertust,g ju werden . Überbein waren v,e « eschtchtbücher »n
»ehlungen iin gantzeu Orient , wie auch in Eivpten , mit so vielen svmdolischen , d '« v«Äf ,
schen , und ander» verblümten » vabey oft sehr » eit hergehohiien AuSvruckunqen angri
daß man noch einer viel grüffernund von allem Aberglauben gesäuberten Ausmercksamre» i ^
beste,chgen hat , um Die rechten und wahren Umstände einer Begebnüsse einiosehen ,
verborgenen Kern von ihren Schalen abzusonderen ( » ). , ^ , AX.„ -e-

II . Aber im Gegemheil ist et auch unläugbar , daß viele Vorfälle und Begebnulic «
den Alten , und in derselben Schritten Vorkommen , die unt nicht nur wunverdahr, >»
sich , sondern auch oft gantz ungläubllch scheinen , und «war aut keiner andern Uliaw° '

^
weilen wir der edmadligen Völcker in Orient , oder in andern Ländernder De »
ten und Gebräuche , ihre Mevmrngen und die auf solchen gegründete Sewoünoe«lM
genugsam einsehrn » und lemal» bebörig unt bekannt gemacher haben . Wa » dev
löblich gewesen , ist oft bev einer andern , und auch Deo unt selber , vor schändlich
Dan so wobi der Stand und Wohnplatz » alt die Zeit ändert viele» im meiischiuven
fürnemlich aber wan et Sachen detrift , die einige Verwandschaft mit vermeinten v
Gebräuchen , oder demienigrn Dienste Kaden , welchen man geistlichenDinseu schuiv«« '
sich , einbildet . Der bekannte GeschichtschreiberCornelius ttcpos / oder vielmehr » ’

( ö
P rödas Kat dieset »um Inhalt seiner gantzen Vorrede gemacher , und , wie sehr ^f' fpieie»
wr Völcker , ia oft himmelweit von einander unterschieden sind , mit unstreitigen
erwiesen. . . jurii »*

in . Die Wahl de » dritten König » in der alten Monarchie der Perser iW * fr7d »ei*
^ vstaspl » . und derselben sonderbare Umstände sind so beschaffen , daß sie vielen
Haft iu >evn . Andere und zwar die meiste » , welche eine von verschiedenen -b»
Geschichtschreibern bereugte Sache nicht läugneu vvrffea , m - inen etwa» lächerliche '
«eschmackte» darin zu finden , da fle doch ander » urtveilen würken , wan sie nach gad)*
siqen Perser Gebräuche und Meinungen , wie billig , nicht aber nach ihren eigenen o»
betrachten woltern Diese aber ver ' alt sich kürtzilch folgender Gestalt. Nach ve» •
Persischen König » rambvse » lode war kein rechtmässiger Eibe mehr vorhanden , « 7ggd
er seinen ein »igen Bruder Snrerdea oder Niergis ( wie ihn andere nennen ) au»
Nevd tvrannischer Weise hatte ermorden lasten » Die »wev Usurpatör « , weiche st « ^ 0 *
sicher Weis« de» Tdron» ange,nässet , und deren einer den andern vor den getöteten - E
wegen Gleichheit der Gesichtsbilvung hatte autgegeben , wurden bald entdecket ,
yfinqen ihren wohlverdienten -Lohn. <£ » stund aifi> der lvron ledig , veffen »war fj
de» Reich» würdig schienen » aber doch nur Einer fönte theilhaftig werden . Sit
billig und edelmütbig gefinnet , daß sie e» nicht aus ihren Eigensinn , oder auf

• ) f * b«t wenig flef£bltt , l»(jf nicht einige hundert Jahr nach unser» hochgelo' ten HeAeN '
Lhrikl Gebührt , die alten Kirchenlehrer , und vcren Nachfolger nicht nur in t,0i ^LfclWi0sondern auch historischen Schriften , wan solche von ihnen velsertigetwurden , g»«®'
Weg . ich weiß nicht au » waS sür einer verkehrten Andacht , aber gewiß zum aroiA - pra» '
theiiderWahrheit , eingeschlaren, und hierzu die heilige Schrift selber unzeitia »^ , ^ ge-
chet . Dan so ist e » gekomnirn ( um au » vielen Hunderten nur ein paar CPt- pL , ei 11!;d«n ) daß d . r Kävser ( » » iiantin der « reffe , und elodöve

"
« . der erste €br «llW& V

der Francken , sollen vor,hier Bekehrung aussätzig gewesen senn , wie f®»*? JVft
ecften fitst alle alte Geschichtschreiber , von dem ltzkern adcr Gre ^ rms ^ ^»rzehlet ; die eben so wenig mir solchem Nebel behaftet gewesen , als K» « ® w 1D

{„«dgAber weil der Aussatz iw der heilige» Schrift ein Lvou » oder Sinnbild der he '" „ p».. , w . »i » uh 4 ^ « " “
eilt ) 'Adgüttered iji , so must« dieser Zustand vor ihrer Bekehrung »um

leitiiut Ostentativ« ihrer Wissenschaft so genenncl werden . Wir habe» »
ren bereit« diese» und ein » eit mehre» iu einer Verhaatelung Enrvrcrre ^«fiiDemifdwn Jrrchdm« ln ver Historie mit vielen neuen BeM" «" "



Partheilichkeit, um aller tzlend und Kammer der Derwüstung in verhüten, sondern auf da«
Urthetl und die Entscheidung det Himmel « , oder ihrer Gottheit wolten ankommen lassen ,
und damit »uftteden seyn.

r v . Diese « war der emmüthige Schluß. Und was thaten sie dan ? Sie nahmen untee
sich die Abrede , baß sie an einem gewissen Tage früh vor Aufgang der Sonnen «»«gesamt i«t
Pferde auf« herrlichste geschmückt an einem beftimmten Orte erscheinen wollen , und daß oer»
selbe , welcher« Perb bey oder nach den Aufgang der Sonnan am ersten wiehern wurde , solle
als rechtmässiger Herscher erkannt und verehret werden . Wie sie nun solcher Gestalt auf de»
stimmte Zeit und Stelle eben beyAufqang der Sonnen ankamen , geschähe e« alsodalv , daß de«
Darill« Pferd m wiekern ansinge , wodurch die übrigen so sehr gerübret würben , daß sie au«
genblicklrch von ihren Pferden abspruagen , und Ctrtt ihre bey den Persern gewöhnliche Anbe«
tuna denselben vor ihren rechtmässigen Herrn erkannten . So wird diese » von Herokorvs/
Zusttnus f und andern alten Scridenten mit wenigem Unterscheide erzehlet , «» deren Fuß-
stapfen die Neuen iu treten rstegen.

v . So wunderlich und seltsam nun solche« in unfern Augen scheiM» und bcynahc den
Fabeln ähnlich , so natürlich und vernünftig außaesvnnen , und akso «niCto glaubwürdigmuß
liefet gehalten werden , wan wir die Sache nach der Perser Religion , und deren väterlichen
Satzungen , obschon sie abergläubisch u ' d abgöttisch waren , nichr nach vnsern Meinungen
und Gebräuchen , betrachten wollen. D «e Sonne wurde bey ihnen unter den Namen Mir
rdras ai« die höchste Gottheit verehret ; welche « desto weniger ju verwundern «st , well nach
den Abfall de« irrdischgesinnten Menschen von der Bereyriinq de » eii.ytgen und ew,aen
Scköpser« aller Dinge , desselben Achtung am ersten auf diese« Geschöpft« Gestalt . «wd au.
gellscheinlichen Nutzen gefallen Wan gesaget wird , daß schon »u und vor Abraham» Anten
»u Ur in Ehalbäa da» Feuer sev verehret worden , muß man dych mefct ander« meinen , als
daß oie Sonne rigeotlich bereit « damal « von de» abgöttischen Nvickern sev verehret , und da«
Feuer den ihnen nur als ein gegenwärtige « Sinnbild derselben angesehen worden ; wwwol
mir nicht unbekannt ist , daß der lkngeländer TKomas in seinem eben so aeleh^ en ai«
beutiae« Tage « raren Bu ^ e a- »elixiovs derssrum ( worin er viel weiter , al « Larnabaa
Lrisssnm » ,n seinem Teaetat de regio Perftrum prlndpatu . gehet ) diese « so glimpstlch und sw . ' l »
bar »u erkltien suchet, baß fast nicht« sündlichetübrig jUditidcn scheinet , da doch GOltsei » Miß¬
fallen über diesen Dienst zu bezeugen , dem Abraham von dorten sich weg zu bcgebcw befohlen
hat .

vi Da nun die Sonne bey den alten Persern in so hoher Achtung stunde ^ daß sie al« eia
Gott von ihnen verehret wurde , wa « Wunder dan , wan ein ^ rrrhum dem anderir auf dem
Fuße nachfolgct ? Wa « Wunder , daß sie derselben Mennung ? keine « Menschen Gutachten
«n einer so wichtigen Sache begehret haben ? Und wie soiten sie solche haben erhalt- » , twt

*

*
aut sotten sie ihren Willen mercken, oder am füglichstm schliessen können ? Da» Pferd »dar
rin Thier , welche « derselben besonder« gewidmet war, ( K ) und darum auch als da « aagenehmsts
geopfert wurd^ . Eben derselbe derglaube brachte sie auf die Gedancken , die Somu^mürde
rhnen am liebsten ihre Meynung durch diese« mutdige Thier und eine gewisse VkkRHtM
desselben offendadren .

^ ber warum> muste dieß eben bey anbrechendem Tage , bev Aufgang der Sonnende «
»wehen ? Nemlich breselb « wurde so wobl dev den Persern , al« auch ,»,or »nd hernach »ey
anoeln Ävllkern, welche derselben Ab^ötterev ergeben wapen , öd Sföorqen# öro iheem Auf»
8«ng angeoetet , selten oder wohl gar nicht de« Mittag« , und de« Abenvt. Dicft Anbenmg

der

d ) Ausser sa viele» imvera Zeagnüssen kan die eintzige Stelle de« Ooidiu » kt,stor Libr . i .
* gnus se,n

'
, wo ruglrich die Ursache mit bevgcfüget wird, wan er schreibet:

Placat equo Perfis radlis Hyperiona cinäum ,
Nc detut coleri viäima taida Deo.



der ausgehenden Sonne ist wohl di« älkerKteste A-gSttettv btö NenschtN
wie alle« im Anfänge , einfältig und ohn vielen Anstalten. Die keremoairn befluu ^ lMll
in Beugung der kcibet , »der
»ieden einige , welche von solchen

Neigung der Häupter und einer Küsset der Hand-
)en Sachen geschrieben baden » Seldemrs/

Tc will nemlich sagen , baß er sich niemal » ^intine äähö meinen tTTunt > » « ,,» » »um i .cum«, v « ii » uw . micf
götterev habe schulvig gemachet. Daß auch viele Gelehrten̂ daher den Ursprung »»»
Nischen Wortes «donre , wie auch de» griechischen wp.GGx.vvuv hergelett.'t , ist eine der
Sache . . i$viii . Don dieser Verehrung der ausgehenden Sonne sind auch die noch kev
Schwana ardende Sprichwörter entstanse » , daß man junge Printzen, oder neue «w
aufgehende Sonnen nennet , von welchen ein jeder grosse Erwartung ,u haben HMjj
nach denselben seinLZugen richtet , da man der Alten mit der Zeit , obschon »'"""gliche
Ursache , and oft »M ohne grosser UnbanckbarkcU vergift . Wiewohl auch die n«'« ^
Sonne selber dev ihrem Untergange sich osr al» einen feurigen Ocean weit prächtiger.
Felde gehenden Wanderlmann , als bevvem Aufgange oder am Mittage zeiget. Von U" '

( ti(f
Irauenjimmec wird eben dasselbe Sprichwort nicht selten gebrauchet . Aitbtt “

fee als tmtergebenfee Sonne anbeten. gj,ix . Alle« diese» . wa » wir bisher zur Erklärung der Wahlgeschichte de«
rügt Darms ^Zyst̂ spis angcMrrl haben , wird noch ferner durch dasjenige bestatt » pe»
che» der oben erwednte Zusimus L- ibr. xvu . c»r , | . von eine» andern Wavl , ne»"

,tzreNSrrak««s »u Lnru» scheeedet . <Lr rrzehlet , daß , al» in User Stadt alle Herrn vo
schelmischen Knecht-n wären ermordet, »iner unker ihnen » nemlich bet erwebnten v » ' ,«rt
Diener so ehrlich gewesen, daß er nicht allein seinen Herrn aut der Gefahr errettet ».' ^ p,
ihm auch ein Mittel geieigethabe , wie « bat unterdrückte Regiment der Stadt an l'" t0
dt» solte. Dan all die rebeiiicende Bösewichter unter sich beschloss« , daß d«"" « M
neuen Regenten solte angenommen werben , welcher am ersten auf einem Platz vor v» .
die ausgehende sonne n-strde erblicken , habe der Diener seinem Herrn geralhe » -
um der ausgehenden Sonnen am ersten ansichtig »u werden , sein G . flcht nach
den solle . Und wie dieser darum alt ein Wahnwitziger verlachet worden , hätte er vv
jenige erhalten , wat er gesuchet , nemlich dal Regiment der Stadt , indem er an den ^ „st
der Häuser » und deren Bergüldvna » baß ich so rede , am ersten wahrgenommen » uo»
Ciraleu der Sonnen Sotten am Horiiont sich zu »eigen ansirngen , weichet nicht oeii«
geschwinder al» Kinterwertt tan verspühret worden.

x . Di« Ursache» dieser so angestellten Wahl sind einerlev , und aut eben demselben
genommen , vdschv» die Umstände in ttwa « unterschieden gewesen. Et sötte nemlich en»
delffen , da « der Himmel selber so beschlossen und qefüqtt hatte , und wobry alle »emM -ketz
sersucht wäre aut den Auieu gesetz-t. Dieset hat auch brreitt Justin«« , V-r Gesm'« ': „u»
»er , obschon nur mit turtzen Worten , Q >Kr. i . c» p . , o jn erkennen gegeben « ">e^

«.«teN
dadurch nicht umqestoffen wird , wenn schon det Darius Stallknecht durch ein, «ist
gewust , daß feinet Herrn Pferd alsobald dep Ankunft auf den Sammelplatz » ieh' r^ ,7 r- o»
wovon die Geschichtschreiber ferner können gesehen werben . Di » »eiget nur , daß a"*
damalt allttlry List und Streiche in dev wichtigsten Oivgen gespielet worden .

Joh . LUdrdr.
*

/



Anhang
Nam. XLVIH . Dttnstag den 19 . ttovewbris »757.

Zvdem Dulsbnrglschev^ öärelle- und loeetlißevrr- Zttkek.
1. Sachen / fo *o verkavffen aofserhalb Dmsborg .

Der Herr Echlütterev « Administrator Seehausen ist Vorhaben» iul, amaenli, det Lalrgk-
schcn Magistrats . Gericht« ferne daselbst aufm Ege der Marckrs gelesene Behausung , unvet»ne Scheune am SpiegUschen Steeg gelegen , plu« lieitanti , ju verkauffcn , wozu der erste Sek»
minus auf den n November , Der ne aus Den 14 Decemder , und der letzte auf den ; Jan-a. fut , allemabl RaMantlags » locke r , auf vasigein Radthause anberatzmel ; mithin werdestalle diejenige » so auf gedachte Behausung und Scheune ex guocungue capite ei seve , etwstß
)u ford, - n haben , hiemit oerablavet , um in ged . Terminis morgens Glocke 10 , bev Straft
ewigen stiüschweigenbenm Magistrats « Gericht dase .dst,sich »u melden , und die cloeumemO.womit sie seiche »u justistciren vermeinen , offen zu legen.

Ad intüntiam des äibooCtUi Rochols jun. qua mandara ' ii der Kirchen ad dUum Mann «In Aliis tu Soest , sollen aiouiam derflben gegen die Wittibe Dahlbofiu Deiringsen, diedieser zugehörigen , zwei) Morgen geistl Landes am Piravieser Wege , und aufdrrSchlen »cke , an des «oloni Drusien zu Meiningsen und Iu - n zu Deiringsen Lande anschiesend,und welches per sflrnno : « jurato, , per Morgen ju 8 ; Rihlr. gewürviget worden, in g«.
folge der alhier , zu kipstadt und Werll affigierten prociama,um in denen dazu präfigicrtesr
legalen rerrnini; den lältki Derembr. a r 15ten Febr. und Iglen April , n s. morgens u«xo Uhr am Stadt - Hause Mid Stadtgericht iU Soest , denen meistbietenden verkauft werben,des Endes lust habende Käuffere sich nicht allein einßnben können , sondern et werde» auch
zugleich , alle und jede Crcdito «« und GLtendenl « , hierneben iukpevna perpalm filcntii ich»geladen , ihre Ansprache und Forderungen entweder io p . iwo teimino , vel aste hone renntanura bedörlg auju,eigen und tu verjähren.Es soll , ad lnitar . tiam des Kaufmanns Herrn Reinhard Drün« aus Iserlohn contra dieWittibe M '^ "dabl und deren Sohn Iohan Diederich Miseckenoahl , aufm Wirberge, da»daselbst aufm Wirberge ; Amts Iserlohn , gelegene MiseckendoHis Guth , destehende in Haut ,Hof . Garten . kanderev »nd Berge , so von becudeken » n>ma,or«n auf itoi Rthlr. 49 Dt.tariret worben , in denen dazu anberahmlen und durch die hreselbst , ,u Iserlohn und Lüden,scheid publiciert - und affigierte prodamata bekannt gemachten terminis , den , zten Drcembeea c . , , 4 Febr. und 1sten April a . fut. , ailemah ' Vormilkags um 10 Uhr , aufm Rahthause,d-vm Landgericht allhier öffentlich ausgebotien, und im letzten re - mioo . als den isten April.Pem meistvieienbcn rngrschlagen werden : Wodev zugleich alle und jede , so an vorbesagte«Gulh einig^ gegründete Forderung oder Ansprach ju haben vermeinen , sie mögen Nahmenhaben wie sie wollen , oder ex quoeuoque capite herrühreu , in IX nacheinander folgendenWochen , wovon die 4 erste auf den 8 Novcir. br , die 4 andere auf de " 6ten Dccembr . a. c.und die 4 letztere auf den ; ten Ianuarii >7 ^ 8 , unter der Verwarnung » jedesmahl Mor-
« .n ^

E ^ O , bcpm Leibgericht allhier liqgivieren und veirftcieren muffen » daß sie bev2 .1 nS* ® # nachdero nicht weiter gehöret , sondern präcludieret , und ihnen ein ewiges
^uferkeqet werden soll . Altena im Landgericht den uten Ottobr irr ? . ^Nachdem ad inUaniiain des Herrn < amrraiü und iiecreiatli Pfpinghaut des Ioh . Die.venchen Wiemanns tu Lüdenscheid » arte hinterm Lohe , Land in der Wahrt und Wiese bestderWeosel Schlitmecke , welche Stucke »u 105 Rthlr rr stüber 6 deut östimiret , dem meistbte .senden suh hafta verkauffet werden sollen , und des Endet Termini fubhartatiom » auf den I »November , 16 vecrmber urw i , Ianuarii rinstekend . bevm Landgericht zu Lüdenscheid ,aitemadl Nachmittags um » Uhr , präsigiret worden ; Al« können sich Die kusthabende Anskauffere in gemelten Torwioi, melden , rmmaffen in dem ietztern Tenmov dem meistbietenden

des



einiM ifm ' n>c6cö zugleich alle und jede , welche an vorgemelken Ervg »^ '

bev
^
Tttass ^ emlaen â m̂ ^ .

" ^ au(* sevn mögt« , m baden vermeinen » iM " »

äS ‘"ä
S

-

ES - ZK ^ - MsZder Landgerichttstube , denen meistbietenden verkauft werden . Et können also Lustträs
'
E

- - - *(iparfflKäuffere sich »“ di <ai8 « rminis einfiven und gegen dat höchste Gebot den Zuschlag r » qa°>gen . Zugleich aber werden alle diejenige , so an vorged Wohnhaus« einiget Nkcht , *
^gela«ritoque crplte er auch sev » za haben vermeinen , hiedurch lud puena perp ^ruiDen , um ihre Ansprache und Forderungen in ultimo termuio gehörig anzuzeigen.

”
Laidgericht den 8 November > 7 ; » .

. ui»Et wird zu eine» jeden Nacvricht bekant gemacht » daß den 8 Dccember die O»"
aai*Duschenwalvsche , und den 9 dito die Eichen » und Lüchenwaldsche Drennholtzi ^ - ^ vebmal Nachmittagt um r ugr , tu €alcar aufm Rahthause , piu» off« cmi verkaust"sollen.

. MroeWir Richter und Devfltzer vet Gericht « zu Reet , fügen bicmit jedcrmänmglav spritz«watmassen dat in der Soiiverneurstraste albier belegene , dem autgettettenen Kamp" '^ sM»Haut samt Scheune , Hintergebäudeund Garten in der Taxa zu ifco Rthlr ohne „ chnliche Reparationet zu rechnen , gewürdigct , auf besondere» det dazu angesetzten L«> »
„ ai \3Adrocati Pollmann N ichsuchung , zum Verkauf autgesetzet werden soll ; Wir sublM usivv»und stellen zu jedermäuniglicken feilen Kauf odgev. Hau» mit allen seinen Pektinen «^ ^ Kgientarirten Summe der r -zoo Rtdlr ; Eiteren und laden auch diejenige , so Belieben tM ^ , libvsolche« Haut zu «cfauffett , auf den 17 Au-Mi , 1.9 Orlodr,» undDreemdr . a.»warn gegen den letzten Terminum . percmto»ie , cag biefelbein angesetztenTelwivi « ^ fleikin Handlung tretten , den Kauf schiieffen , oder gewarten sollen , daß im letzten ^0 'meistbietenden da» Haut zugeschlagen und nachmahit niemand weiter dagegen gell»^

vrkündlich unserer Iusicqelt . Gegeben Reet den , 8 Iunii 1757 . m fisti ^Et sollen einige unterm 8 November curr , von dem Schuster Ioft . Laap lnpro suäiciaUKos execulirte Mobilien den oDecember curr . , pllbiice
^
denen meistbi" ...p ilNist -»Rahthause verkauffet werden z Snsttraaenve belieben sich dagegen einrusinden .der Schuster ^ ot>. «aap , um die Effecten verkanffen ,u sehen , gegei. den 6 Dtcen̂«erabladet . Crevfcldinjuticioden « 9 November 17,7 . _ _ ,

[ | . » UUHIV I » JU MU U( | | IV utwutaiotl 1757 .II. Sachen / so , u verkarrfen oder zu verpachten ausferbalb DUt«". «skavst̂r,rr Herr Vastor Zur Rieden zu Opherdick , will folgender aut frever # at iif(1rrfit® ,Vober verpachten , 1 ) Den^Frauensitz bev dem Prediger Stuhl in der untersten 'l '
^ xjv ^zu Iserlohn , r ) Eine» Männtsitz in der obersten Stadt . Kirche. 1 )elte

'
rttchen Erb- Begräbnissen. 4 ) Die Halbscheid det Manntsitzet ,n der >sMragende können sich also bey ihm melden .

^ ^UI Sachen / so ZV vrrpachten aosserbald DvfsvvrS. pik

MMUWWMMw « „ k. im WwM. . . ,
xtrcDmuf naher bestimmet und notisiklret **

woraufÄe ^ ZM ^
Hukfeld, wird ein anfthenmrt Davtt^ A

'



Emmerich besm Herrn Richter Fottrg melden , über die konditione - bandelen, und seinen
Dortheil schaffen .

IV. Sachen / sd verkauft ausserhalb DulodurS«
Johann 'Jobs! Steinhof , Küster in St . Georgii » Kirchen ju Soest , hat von der

Wittiben de- Schreinern Dauer daselbst , deren zu Soest , in der Brüder « Strassen
hinten an der Soestbache gelegene und mit Num . 157 . bezerchnete » Wohnhaus nebst dazu ge»

Kircheobäncken in St . Georgii . Kirche und sieben Begräbnriffcn auf basige«
Kirchhofe , erblich an sich gekauft ; weshalb alle , so an sothanem Hause cum pertincntiit, e*
2ü ° £ u " que capItc einige Ansprach haben , f«b poena perpemi üientü abgcladen werden , um
sich binnen 4 Wochen , » a,u , pubiicatlonir . am Rahthaufe und Stadtgericht zu Soest , zu
melden.

Demnach Wittibe Hermanns Lappe ihre in Weftl käntkich gelegene Kathstöde eum Ap -
« nependentiis frevwillig aus der Hand verkauffet : Al» werden fämtl . öreditore» ihre etwa
habende prseteniione , innerhalb ü Wochen bcviuvringea , abgeladeu .

v . Gelder / (0 , u rcrlcyhen aufferhalb Duisdurg .
Beym Landgericht zu Bochum , beruhen einige y«o Rthlr ad caufam von Aschekruch contr »

WieSmannsche Crevitore » brpoiiirter Selberz wer solche gegen gesicherte Hvpothequen und
% pro Cent , ju negotnren verlanget, wolle sich gehörig Melde » .

VI . Likarjo Credikoriim aufscrhalb Duisbur « .
Nachdeme über de « abgelebten Sasparn Schmmamszu Wetter , Vermögen, Concurlu,

Credikorum beym Landgericht zu Hagen , per Decrutura vom I s Sepümvri « a . eure , erkannt,
und ad lukamiam de » ad interim angeorbnettn Curaton; Herrn Advcxaii Lfek Ediäalis Ci -
latio auSqeftrliget , und rermi ' u, ad litjmdanuum «r verikcandum von y Wochen , wovon
* für Den ersten , » für den jweyten , und ; für den dritten Termin zu halten , also ui ' j .
mus terminus auf Den tj Jinuaaii a fllt. lud parva perpetui üleinii anbelahmet wocven :
Al» wird solche» hiemit jebermamuglich betaut. gemacht , damit e,« jeder , so an diesem Ver»

dtÄ0 termino etnfinDen , und seit.r Zotverungen
kUstlfierren tonnen. Hagen m Landgericht den 1t November 17 <7.
fcenen ^ >ncu »

n>
a ®'ü , ,acftn verordnet« Landrichter und Assessor-» auL

der« ^ anck au » tf ^ tJ ^ !e6
t
ten̂ ofcam Achen Credit . Wesen! betreffend , beson»

wahraenommen? daS
' 7ZS darinnen ergangenen Claffisicatton» . Urtheil ,

^ oNn 7 bi»hÄinifrh Ä L » ? ' f demjenigen , was ihnen zu präst .ren auferleget
Oordeliü»

^
SJhl «hK !,ÄÄ "?«

' ber angeordnete Curator , Landgericht» « Advocatua

getragen . bflßloiÄlwAH ^ pn
®

, -5 r?.unfl w5a
.tg£ i: Berichtigung diese » (. sncmlns dahin an.

danri Nochmal«
lußonis angesetzetundex foper abun -

»alBnojte? ' ber
,

ü?rs " rtheil und wa » darin, selbigen
tu letsten , und bev dessen Entstehung selbige cffiuxo-

Dan
C^en ; ®,r ^ lchemnach auch diesem petto statt gegeben 1 so wird

| e« elte
"l>" 0 Wochen prafigiret. und werden mehr,

und die ^ ' wovon erne zu Din » Ia <ken , die andere zu Wesel,.

Frist .darieniae. » u«
angeschlagen , eirmierl und abgelaven , in gemelterperemtorischer

annoch zu erfuaen « !aff: stcalion» . urtheil ihnen zu prästiren gebühret ,
oder selbige haben , na* nen , also fen ’.enti ^ »lötam völlig zu purisiciren ».

Anbrmzen werden .
' p Wochen zu gewärtrgeu , daß sie von allem weitern

schweigen auferleact werden wipb
^ derimch qänhlich adgewusen , ander, ihnen em ewige» still»

Die Hinterbliebene a -vben n . « ,r >,5! !4rfeB >m Landger . den 3 Rovemb . » 7 f 7-

sind willen» die elterliche rt>«
nSJ? ^ ‘” >" L ^ pstadt gestorbenen Schutz/uden David Hertz

epruch und ^ ord üff/ . n̂ ^? Eaft unter sich .1, tlseilrn ; virttnige , so daran einigen
^ SScr babin ihaSn "" meinen , werden hiemit ad inliavtlam besagter E . ben

^irüaem P raet <' n fi | ' ncs innerhalb 6 Wochen cum juflihcatorüsvor
Srrichte » inzubringen , oder im AusdleibungS . Zall zu gewärtigen,,daß sie damit' la

Cov-



softtuiMcIa « «m Impofltl .owdöUntlirtftiwlefen tvrrdtN . Lippstadt io juölcla den 1
75

Vn , citatio> £<MAalii einer echapirten pershn ausserhalb Duisburg
. k | |i Clflj},Wir Landrichter und Affeffore » der vrrorbneten Landgericht» zu Altena , fuge" ""

Wilhelm Duncker hremit t» wissen , daß , nachdem du wegen der an deiner Eb" rau« „fatbarin « Quinck wahrenden der »wischen euch deoden vor hiesigen Landgericht vdqciwl ^Ehescheidung proceck,« mit Bevhüife der sich dev vir im Hause verdächtig ausgeha »^ »
J{t,Irden Peter Becker« und unter Asslste -itz deiner Mago Latharrne Elisadetd vomüblen Gewalt unv Doßheit , nach gehörig untersuchten Lache »ur 6 wochlgen , v>e

Decker« »ur 4 wöchigen, unv die gedachte vom Hoffe »ur >4 tägigen Gefangenschaft am
ser und Brod ; auch du Duncker zur B,stellu !>g der Caution de non uitciji offenenbis »u deren Bestellung »um civil Aneft rondemnirct worden ; und dan du Duncker oo» $Caution zu Bestellung am 7 September a . r aut vem Arrest echapiret , und ba du.

rc
am 4 curr wieder ergriffen und aui « neue rum civil Aueit gebracht bist , am dreier -
Arrest adermani violiret , und flüchtigen Fuß gcseijet hast , ohne daß wir dich lv"? "

ithvn-de» und bevschaffen können. Immttlel « aber , nachdem die Wllltde Becker« zu ^ vekihrer 4 wochlgen Strafe , schon c, »gezogen gewesen , sich hieselbst geäuffrt hak , va». ©ori*Zeit al» deine vorgenannte Ehefrau bereit« von vir abgcwesen , die Wittibe Becker »
gen Sommer schwanger geworden , und tm Oktober 1756 io Deinem Hause beim»»' fe-gedourrn , und daß du nebst ihr dessen nächtliche Expoinion jur Latbeeck im Limdursn ^ er«sorget habest , mithin solcher wegen der Ordnung gemäß wider dich dir E^ iSai ei -auo ^ 6(,«rtant werden müssen . Daß du Duncker daher » deshalb und wegen de« sonsten «»i
faUenen Verdacht « dich binnen 6 Wochen ä dato . wovon i für den ersten am > '1 für den andern am November , und 1 für den dritten , und »wain den v ^ ,gka>av»a eurr. , für de» letztenperemlvrischen lermin zu rechnen, vor hiesigem Lanvgernv ^morgen« um s Uhr , in Persohn erscheinen, und dich alsdenn »um Verhör mündi'«« orten sollest , und »warn Mit dem autdrücklichen Bedeuten , daß , wenn du auch «'

^ dl»'sermmik dich nicht gestellen, und dich darin nicht verantworten wirst , alsdann " ,G ' dühr Rechten « in comumactam wider dich ergehen solle. Wvrnach du Dunck" •>
»u achten. Altena im Landgericht den *8 Oktober i U7 -

VlU . AVERTISSEMENT . ^ i"Demnach vor einigen Wochen ,wey Pferde »u Wesel aufm Ttadtthaf fifnfleW1 «?wovon man dir Eigner Nicht erfahren können ; al« wirb solche» numnedco biekurlv „„jj **macht » damit die qaalificirte Eigner stch detfal« beym Magistrat daselbst anaebe« 1
gen Zahlung de» Futter . Gcldc « » seidig ^ zurücknchmen können . , u M . V»>HDem puMico wird bietmt dekant gemacht , daß ote Wittibe Donger» »u Dornvu» ' '
Anreitzung Söllnischer Unterthaien veranlasse« , ihren bewodwnden Hof gantztarircn zu lassen , um eine Richtiak . lt mit ihren fünf Dorkindern zu machen , unv » 0 »d,köret ja desriedigen . deine Vorgängen , ihr zu diesem Behuf 4000 Rthlr auf da» «gsthi»"Gukh vvrschiessen ,u wollen : da aber dieser Hvs pcr jmp,r,i,i « ,u ; soo Rthlr , d<n*nt» Pflug - Länbrrev iu 4°° . und nach Ad,lerde « ihrer Mutter , al» einiger roch" » . .^ , s«'lenes Erbguth ,u « soo Rtulr tariret worden , so wird weht kein Bedencken ob" " ' .^ 0 Fthane» Guth mit 400a R hlr gerichtlich , a beschweren ; od,chon erwehnte eöllni!« » '
rücknalten , und pfopter Calus fortuitos vielleicht iilcht können . - WaADa dir W - s-lsche » uchdruckerev wieder « it einem guten Subje« , Rahmen» ^ M ^
versehen ; so können diejenige , welche Bellcden tragen etwa« daselbst drucken »u lass« '"
gem . Funcken » auf der Hohenstraffe in Wesel wohnhaft , avdreffiren .
'

Diese inwlllgentt Zettilk sind zu bekommen l« Adär-, . ciomtoir zu Duisburg
.allen Postämtern, da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber
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